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Wir begrüßen unsere neuen 
Mitglieder

G.U.T. Gruppe Umwelt und Technik, 
Plesching
GERTRUDE HAINDL, Leonding

Wir trauern um

ERICH KÖSSL, Linz

und

HR Dr. NORBERT WIBIRAL

† R. I. P.

Am 12. Mai 2011 ist unser Ehrenmit-
glied (seit 1993), Hofrat Dr. NORBERT 
WIBIRAL, der von 1956 bis 1985 mit der 
Funktion eines Landeskonservators von 
Oberösterreich betraut war, nach länge-
rem schweren Leiden im 90. Lebensjahr 
verstorben. Der 1921 bei Kaplitz (Kap-
lice) im heutigen Tschechien geborene 
Wibiral studierte nach Kriegsdienst und 
Gefangenschaft ab 1947 in Wien Kunst-
geschichte, Geschichte und Klassische 
Archäologie. Nach der Promotion mit 
einer Dissertation über „Heinrich von 
Ferstel und die Baukunst des Historis-
mus“ (1953), womit er wesentlich zu 
einer Neubewertung dieser Stilrichtung 
beitrug, ging Wibiral zunächst als Stipen-

diat nach Rom, wo er Quellen zur Kunst 
des römischen Barock bearbeitete, und 
trat anschließend in den Dienst des 
Bundesdenkmalamtes. In Linz fand er 
sich bald in einer leitenden Stellung als 
Landeskonservator, die er bis zu seiner 
Pensionierung innehatte. Er wurde ein 
hervorragender, korrekter und allseits 
geschätzter Beamter, der eine enorme 
theoretische und praktische Sachkennt-
nis einbrachte. Sein Name ist untrennbar 
mit der Aufdeckung und Restaurierung 
der romanischen Fresken im Westchor 
der Stiftskirche von Lambach verbun-
den, denen er, solange er dazu in der 
Lage war, auch zahlreiche seiner immer 
sehr gründlichen und gedankenreichen 
wissenschaftlichen Arbeiten widmete. 
Auch der spätgotische Pacher-Altar in 
St. Wolfgang wurde unter Wibirals Ägide 
restauriert und wissenschaftlich unter-
sucht, was sich ebenfalls in einer gehalt-
vollen Publikation manifestiert. Wieder-
holt hat er auch für das „Jahrbuch des 
OÖ. Musealvereines“ Beiträge geliefert.
 

GEORG HEILINGSETZER

Wir machen Ferien

Mo, 18. Juli bis Mi, 24. August 2011 

Stift Lambach, romanisches Fresko: Christus heilt einen Besessenen; aus: Lehr R. 2004: LandesChronik Oberösterreich. Wien.


